
;urt. Wolft

irf.
rf.

Hr. Lieut.,

Küpper, Hr>
ipf , 2 Hrn.i

Kat Roms-

liihle«
ction voll

r I.

r, gr.
8

t

Arzt.

rberg 6)
fohnungem

en und ein'
6836

verkaufen
674t

;igkeit

Mittel

Proc.

83

it

Calmen

ner Männc
;eppich be'

ative
itigkeit

°/o

gen gleich'
ier.__

Wiesbadener Bade -BIall.
cheint tägjieh ; wöchentlich einmal eine

uptbste der anwesenden Fremden,
im, . - Abonnements preis:

dasi^ - ■■ m - ä 113M. 50 Pf." " Halbjahr 7 ,, 50 5P= 1 8 70
- v 'ffeuahr  4 ;; 5o | i 5 ;; 50 ;;
" " Monat• 2 20 g ( 2 „ 60 ..

Cur- und Fremdenliste.
Einzelne Nummern der Hauptliste . . 80 Pf.
Tägliche Nummern , Einfach -Blatt . . 5 Pf.

, „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

Einrticlrungsgebühr : Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf . Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt._ _ * 1. Jahrgang.

-_ 611 AmmW:  bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,TTooorm- o tt V t» T i , ,7  buwtc in utjii »CLÄNIIISII HOHeen-HiXpeairionsn und Ei]
Haasenstein & Vog ler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN , E. Schlotte in BREMEN.

Samstag den 15. Januar 1887.
«eb er, wie ^ au.fgegeben ,e .Namen> geschehe dies von Seiten der Fre^ dT ^ d̂ TMiulden der Quartier-Fremd'' —> - er™ veraDsaurate  Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen
anznzeigen.

, wie  oueh  r geschriebene  oder  ungenau anfgegeh
Fremde wpm verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

-eigen. ' ° Bnefe  ° der Sendungen erwarten> werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,

«xxaocxxxxxxxss

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 IJhr.

*' Con °ert-Onverture in D-moll . Verhulst.
neerlandsch bloed, niederländische Volkshymne.

* * nt̂ an te aus der G-dur-Sonate op. 14 . Beethoven.
Arie aus . Robert der Teufel*. . . . . Meyerheer.

g Glarinette-Solo: Herr Seidel.
’ ®arn0 valsbotschafter , Walzer. J 0h. Strauss.
■ Träumerei aus den „Kinderscenen “ . . . Schumann.

Fantasie aus „Traviata“ . Verdi.
8‘ Erü Mings-Marsch . Genie.

Rundschau
Sgl. Schloss.
Curhaus4

Colonnadan.
Cur-Änlagen.
Kachbrunnen.
Hsidenmauar.

Museum,
Kunst-

Ausstellung.
Kunstversin.
Synagoge.

Rath. Kirche.
Evasg. Kirche.
Bergkirche,
Engl. Kirche,

Palais Pauline
Hygiea Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

KnegBr-
Oenkmal
4c. 4c.

Griechische
Capelle.
Naroberg-
Fsrnsicht.
Platte.

Warühurm.
Ruine

(Wagner - Abend)
des

Städtischen Gur- Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

-H88H

Abends 8 Uhr.

1.  Ouvertüre zu „Rienzi“.
2. Album-Sonate.

3. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . f |\
4. Vorspiel zu „Lohengrin “ . /

5. Trauermarsoh aus „Götterdämmerung*
6. Tonbilder aus „Die Walküre * . . .

Feuilleton.

nach Beend
Ei sbahn

Bl!! !r a<len ’ 15- Jauuar - Heute  Samstag findet um 54/* Uhr Abends
pn Jgung des Nachmittagsconcertes Militär - Concert auf

des
der

durchbensgii  , es  £ rossen  Weihers , sowie Beleuchtung  derselben
Sc ues Licht , Pechpfannen &c . statt.

®jn bebanmw e w^ rter \ . ? s war in  einer heiteren Gesellschaft . Die Thüre ging auf und
Mattigkeit machte . a*er tr at ein. Er schien etwas niedergeschlagen , eine gwisse
be"°" was ihm fohio . gi “! PnJZf se “. be,n„erklic.h.- Man  fragte ihn von allenSeiten” was";^ ^^ in seinem
t *as nahm a]Um! , 'e m ”' ! as m’r lj enn  fehlen ? Schläfrig bin ich 1* entgegnete er.
and , man ahnte ! “ , • unde,r’ den,n,®r P fle8te sonst  der Regel nicht schläfrig zu sein,
(■zählen, was ih™ n C"’ dass dak inter etwas stecken müsse. Alles bestürmte ihn, zu

Joste sici, '° m begegnet sei, man flösste
Sie  sich v,:I Ue Zu "ge- ' ‘

sei , man flösste ihm Wein und Punsch ein - und endlich
« vor was kur_z(!ii mürrischen Worten warf er das Folgende hin: „Stellen

"•ef «-->« kleine Astern Lacht passirtel . . . Wie alt bin ich ?“ „Dreiundvierzig“,
steigerte eibnpl e, tB_  " Vierundv'erzlg“' sagte eine Opernsängerin, - „Fünfund-

zu altern. ankdirector . „Genug, genug !" fiel der aialer ein, um nicht noch
»Welche Idee ' ” u • ^ht fest, siebenzig Jahre bin ich doch gewiss nicht alt ?“ —
^cht Hege 'ich ‘mi;te„ “e ®P^ r„L’r:J . ? n.S_T __* c;“ ~ „Nun denn, hören Sie. Gestern

" " " LI . VV(ir ; «' w . u  uer auui.

Sn,!6 i^ ünck(merSKünstWr! leSrammi, I Cw du®ke. mir noch eins, unterschreibe und lese:
undso zu seinem siehzi os^ Dßc ia  bringt hiermit dem hochverehrten Kunstgenossen

sehen sollen ! ffimmll “ ^ ebur‘s‘af e'n donnerndes Hoch.“ Na, jetzt hätten Sie
ebzigsrtg? . . . Das °i,L I errg0tt  v C' B̂ el.n Geburtstag war allerdings, aber der

jT- f! wieder schlafen Ka,™ v ™ -? ' - Nun, ich beschwichtige mich nach und nach und
« •mmel Herrgott lc .' wShrP. .f * eln -T 'f S-ng®duselt- • • kling kling 1 bum bum!
bur^ SSeldorf  wünscht dem Wl ,? ? m TeleP » m : „Der Verein Malkasten

tage ein 'a ° ges Leben in Glück und Gesundheit """ -Sei“e“Er lebe hochl “ Himmel Herr¬

gott Lc. Eine halbe Stunde später weckte mich ein drittes Telegramm ; die Akademie
der bildenden Künste in Karlsruhe gratulirt mir zu meinem siebzigsten Geburtstage ! . . .
Jetzt war ich schon auf Alles gefasst . Ich warf mich in meinen Schlafrock und ging gar
nicht mehr zu Bette , sondern wartete. Und ich wartete nicht umsonst, denn meine Klingel
kam die ganze Nacht nicht mehr zur Ruhe . Der Reihe nach trafen telegraphische Glück¬
wünsche der Künstlerschaften von Hannover und Breslau und Bremen und Stuttgart und
von Gott weiss wo noch ein, alle zu meinem Siebzigsten ! Aber damit war es noch nicht
abgethan. Die Handelskammer in Brody kam auch, und der kaufmännische Verein in
Tarnow, und der israelitische Gemeindevorstand in Rzeszow , und die Anstreicher-Innung
in Prag, und die Tischler-Innung in Insbruck . . . es nahm gar kein Ende. Gegen
Morgen endlich hörte die telegraphische Belagerung auf und ich konnte wieder zu Bette
gehen. Vormittags, noch ganz verschlafen , setzte ich mich dann hin und machte mir unter
allerlei passenden Verwünschungen einen Aufsatz voll dankbarer Rührung, den wollte ich
so und so viele Mal abschreiben und an alle meine Gratulanten einsendeo . Wie ich aber
die erste Adresse aufs  Couvert schreiben will , Himmel Herrgott etc ., sehe ich dass das
Telegramm aus Brünn kommt. Lauter in Brünn aufgegebene Telegramme, vom ersten bis
zum letzten ! Das Ganze ein Jux ! Da soll doch einer gleich Das und Jenes !“ . . . .
Und mit einem Griff holte der Siebzigjährige wider Willen den ganzen Pack Brünner
Telegramme aus der Tasche und legte ihn auf den Tisch des Hauses. Er hat geschworen,
nie wieder einen siebzigsten Geburtstag zu feiern.

Der Herr des Hauses . „Könnte ich vielleicht den Herrn des Hauses sprechen ?“
— „Zu dienen, denn meine Frau ist auf acht Tage verreist.“

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,

13. Jan, 10 Uhr Abends
14. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Milimeter) (Celsius)

759,8 - 5.2
759,8 - 6,7
759,3 — 3 8

Relative
Feuchtigkeit

79 »Io
79 „
71 .

still , Frost.

w „ . .. .. . 5 .2, höchste — 3 4 , mittlere — 4,3.
Allgemeines  vom 14. Jan. Gestern Mittag , Nachts und heute Morgen bedeckt,
w - Maier.



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 14. Januar 1887.

Der Nachdruck der Cor- & Fremdenliste oder eines Thcils derselben ist untersagt and wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Wassaner Hoft  Lade , 2 Frl., Geisenheim. Roell, Hr., Holland.
onneHAe/ ' •• Münchhausen, Hr. Kfm., Dortmund. Klein, Hr. Kfm., Cöln.

Hotel «ft# Para  Schleidt , Hr. m. Fr., Düsseldorf.
Rhein - Untal t Hummel, Hr. Baumeister m. Fr., Berlin. Pauly, Hr. Kfm , Ber®;
MiitnerbnU:  von Bechthold, Frl., Darmstadt. Kraushaar, Hr., London.

Ebertzbusch , Hr. Kfm., Schwelm. Goullowitsch, Hr m. $

Adler t Mayer, Hr. Kfm., Berlin. Hartmann, Hr. Kfm., Frankfurt. Gunst, Hr. Kfm.,
Cöln. Heilbronn , Hr. Kfm., Cöln. Wildt , Hr. Kfm., Berlin. Hasse, Hr. Kfm.,
Plauen . Kulow, Hr. Rechtsanwalt , Eltville. Wiegandt , Hr. Kfm., Buchholz.
Hardt , Hr. Consul, Cöln. Scheibler, Hr. Kfm., Cöln.

Central - Hotel t Cohn, Hr. Dr., Cöln.
Kinttorm  Schläger , Hr. Rent , New-York. Alexander, Hr. Kfm., Berlin. Lohr,

Hr. Kfm , Dauborn. Feiber , Hr. Kfm., Frankfurt . Leiner, Hr. Kfm., Frankfurt.
Looner, Hr. Kfm., Mannheim. Ringeisen, Hr. Kfm., Kaiserslautern.

Grüner Wald t Schmidt , Hr. Kfm., Elberfeld. Kappel, Hr. Kfm., Frankfurt.
Hauberisser , Hr. Prof., München. Ludwig, Hr. Fabrikbes ., Niederrad . Staubach,
Hr. Kfm., Schlierbach. Fritzsch , Hr. Kfm., Frankfurt . Offermann, Hr. Kfm , Greiz.
Schmidt, Hr. Kfm., Cöln. Strassner, Hr. Kfm., Dresden.

Goldene Helte i Weber, Fr., Marburg.

deHütsen foofi
Lütkirchen.

Ersch
Hi

für a
Tannas - Hotel t Rettig , Hr. Rechtsanwalt, Saarbrücken. Kimonski, Hr. Lief

Danzig. Diebes , Hr. m. Fr , Bonn Wolff, Hr. Kfm., Berlin. Kauffmann, ®
Kfm., Hannover. Müller, Hr. Stud., Heidelberg.

Annonce

Für
geber, Wie

Frem
anzuzeigen.

Heute Samstag, den 15. Januar, Nachmittags b1/2 Uhr:

Mllitär -Coneert
auf der Eisbahn des grossen Weihers

sowie bengalische Beleuchtung derselben.
Die Karten sind sichtbar  zu tragen.

Der Cnr-Director : F. Hey ’l.

Cyklus von 8 öffentlichen Vorlesungen
Montag , den 17. Januar , Abends 8 Uhr:

Herr Geh. Hofrath Prof. Dr. Schäfer aus Darmstadt.

Ikksui iitin ach im » .
Die Eisdecke des MWeihers der Dietenniühle-

Anlagen kann mit Genehmigung der Königlichen Polizei-Direction von
heute ab als Schlittschnh - Bahn benutzt werden.

Bahngeld : SV JPfg.
Die Karten sind sichtbar zu tragen.
Wiesbaden,  11 . Januar 1887.

Der Cur-Director : P. Hey ’].

Populär -wissenschaftlicher Vortrag mit Illustrationen . (Die Illustr»
tionen werden durch electrisches Licht vermittelst vorzüglich*
Apparate nach extra gefertigten photographischen Original-A^
nahmen in vergrößertem Maasstabe hervorgebracht . Die Ve<
grösserung ist eine derartige , dass alle Details scharf wied$
gegeben sind. Dabei wird den Gesetzen der Perspective in ein*
Weise entsprochen, dass die Wirkung eine so vorzüglich plastisch
ist , wie nur die Anschauung des Originals selbst eine solch
hervorbringen kann). Dieses neue Illustrations -Verfahren wir1
von seinem Erfinder Herrn August Engelsmann  aus Mannheim
ausgeführt.

Thema:

Sy;
unt<

y Tra gisc
La rghe1

Hotel «L Restaurant Hasch
„Die Kunst des Islam und ihre Verbreitung votf

Orient nach Sicilien und Spanien .“

3- Walle ..

4- Symphi

6902 Von heute ab
Vorzügliches Hitzinger Exportbier , Aktienbrauerei

Culmbacher , Reichels Brauerei
Mainzer Export , Rheinische Brauerei.

»5
55

„Sprudel .“
Montag den 17 . Januar 1887,

Nachmittags S Ehr:

lleberfiilirung der Sprndel-Casse

Eintrittspreise:
Reservirter Platz : S Mark; nichtreservirter Platz : t Mark SV P:

Billcls (nichtreservirt) für Schüler hiesiger höherer Lehranstalten nßl
Pensionate : 1 Mark.

Karten - Verkauf an der Tagescasse im Hauptportal des Curhaus«1
_ Der Cur-Director : F. Hey ’l.

mUffi eri r
ia geskarte
w ,Ab °i
Wochen) 5

Torzuz f

mit Musik.
mm  Abmarsch vom Curhaus . mm

Der speciell dem Gewichte der Gasse entsprechend gebaute Wagen
wird von 4 schweren trakebner Hengsten gezogen. Für genügende Be¬
wachung der Gasse und des Cassirers während der Ueberführung ist Sorge
getragen.

Von Abends V Uhr ab:

grosses Sprudelconcert und Gommers
in der „Kaiserhalle “

Eintritt nicht unter SV Pfg . ä Person.
6901  Bas Zugkomite.

Zither - Schule.
Privat -Miisik-Institiit

für Söhne und Töchter gebildeter Stände
Alfred v . Goutta,

Kirchgasse 11, II . Etage . (
von

Ich habe mich hier,
JSurgstr . 14 , als

Zahn-Arzt
niedergelassen.

€ . Voigt,
6874 prakt . Zahn - Arzt.

,.s PRÜDEE.“
Villa Nizza (Leberberg 6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.6885

Zur Zeit hier weilende Wintercurgäste , welche sich an den
Sprudelsitzungen in diesem Winter betheiligen wollen, sind jeder¬
zeit zu denselben freundlichst eingeladen. Unser Cassirer Herr W. Bickel,
Langgasse 20, vermittelt gerne auf Anfrage die Zusendung von Kappe undStern.

Fremdenbappen für eine Sitzung  werden im „Victoria-
Saal * an den betreffenden Abenden abgegeben.

Villa MeiibeI “S
Leberberg 4, am Curpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit Prinzess
Louise von Preussen.

Elegant möblirte Wohnungen, Badezimmer
mit Einrichtung , auch Pension , billige
Preise. 6226

6880 Der kleine Rath der Gesellschaft„Sprudel“.
38 Wilüelmstrasse 38

Elegant eingerichtete Wohnungen und ein¬
zelne Zimmer. 6836

Hotel ck PeHsiou Weyer*
Inhaber " 63*

IGd. Weyers , Wilhelmstr. &
»lässige Preise.

Me

Pension Crede
Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 1

Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

Pension ¥illa Sara
»fainzerstrasse 3 . 68*

Comfortabel eingerichtet. Bäder im Ha« si

Gegründet i. J . 1867 von Ferd . Hey ’l. - Für die Redaction und Aufstellung deTListe verantwortlicTTRTrm ~ Dî r7n TVe 7 k i' von  Carl Ritter.

Königliche Schauspiele.
Samstag, 15. Januar 1887.

12. Vorstellung.
(68. Vorstellung im Abonnement.)

Neu einstudirt:
Harold.

Trauerspiel in 5 Akten von Ernst voll
Wildenbruch

In Scene gesetzt von C. S chulte s.
Anfang 6>/z Uhr.

»Da
häch - zi,
Dach und
Uß geziert ;

Es war^ehS
Sr 9
g hr  nahe

seine
yictoria-Tj
llng des p
tust:

;ige VeT
Loreley*
«igüns für
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